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An den 
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Betreff: 
Staatshaushaltsrechnung für das Rechnungs­
jahr 1950 

Bei 1 a gen*) : 
Vorbemerkung zur Staatshaushaltsrechnung 
für das Rechnungsjahr 1950 (30fach) 
3 Streckbände, enthaltend die Staatshaus­
haltsrechnung für das Rechnungsjahr 1950 
nebst Begründung der über- und außerplan­
mäßigen Haushaltsausgaben und der Haus­
haltsvorgriffe (30fach) 

I. 
Gemäß Art. 80 der bayer. Verfassung in Ver­

bindung mit § 72 der RWB. übersende ich Ihnen in 
der Anlage die Staatshaushaltsrechnung für das 
Rechnungsjahr 1950 samt Anlagen. 

Der Oberste Rechnungshof, dem ich die Staats­
haushaltsrechnung gleichzeitig übersandt habe, wird 
gemäß § 21 Abs. 1 und 3 des Rechnungshofgesetzes 
vom 6. Oktober 1951 (GVBL S. 189) seinen Bericht 
über die Durchführung der Rechnungsprüfung und 
seine Einzelrechnung für das genannte Rechnungs­
jahr dem Landtag zur Prüfung und Entlastung un­
mittelbar vorlegen. 

Ich bitte die Entscheidung des Landtags über die 
nachträgliche Genehmigung der über- und außer­
planmäßigen Haushaltsausgaben und der Haushalts­
vorgriffe (§ 88 der RHO.) in der Gesamthöhe von 
80 615 641,33 DM und über die Entlastung der Staats­
regierung (§ 80 der bayer. Verfassung') herbeizu­
führen. 

In den beigefügten Vorbemerkungen zur 'staats­
haushaltsrechnung für das Rechnungsjahr 1950 habe 
ich mir gestattet, einen kurzen Gesamtüberblick über 
die staatliche Haushaltswirtschaft in dem g·enanuten 
Rechnungsjahr zu geben. 

Dem Herrn Präsidenten des Senats habe ich im 
Hinblick auf § 21 Abs. 1 des Rechnungshofgesetzes die 
Staatshaushaltsrechnung für das Rechnungsjahr 1950 
ebenfalls übersandt. 

") Von der Drucklegung der Beilagen wurde Abstand ge­
nommen. 

II. 
Die Vorlage der StaatshaushaHsrech111u1g fiir 

1950 im gegenwärtigen Zeitpunkt läßt erhoffen, daf{ 
es g·elingen wird, erstmals die Staatshaushaltörech­
nung für 1951 innerhalb des gesetzlich vorgesehenen 
Zeitraumes, also noch vor Ablauf des Rechnungsjah­
res 1952, vorzulegen. Dies wird nur dadurch möglich, 
daß die Staatshaushaltsrechnung für 1950 als letzte 
in der gleichen vereinfachten Form aufgestellt "\\'nrde, 
wie die dem Bayer. Landtag· mit meinen Schreiben 
vom 31. Juli 1951Nr.I10975 - Ce 644 und vom 21. Ja­
nuar 1952 Nr. 5716I - Ce 645 vorgelegten Staatshaus­
haltsrech:nung·en für 1946 mit 1949. 

Unter Bezugnahme auf meine Ausführu~1g·en u 11-

ter Abschnitt II meines zuletzt genannten Schreibens 
bitte ich den Bayer. Landtag, es in Wiederholüng sei­
nes Beschlusses vom 27. September 1950 (Beil. 4349), 
allenfalls nach Anhörung des Obersten Rechnungs­
hofes, auch hinsichtlich der Staatshaushaltsrechnung 
für 1950 bei der vereinfachten Form der Rechnungs­
legung belassen zu wollen, die sich durch den Ver­
zicht auf die in § 79 der RHO. vorgeschriebenen Nach­
weisungen ergibt. 

Betreff: 
K üßwetter-Prozeß 

(gez.) Zietscl1, 
Staatsminister 

Beilage 3142.,/ 

Interpellation 

Welche Folgerungen beabsichtigt die Staats­
regierung aus den Tatsachen zu 2'iehen, die anläß­
lich des Küßwetter-Prozesses in Berchtesgaden zu 
Tage getreten sind? 

Mi.in c h e n , den 2. September, l 952 

Bezold 
und Fraktion (FDP), 

Dr. Strosche und Fraktion (BHE), 
Dr. Baumgartner und Fraktion (BP), 
von Knoeringen und Fraktion (SPD) 


